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Bürgermeister Thomas Vasku und sein 
Team der SPÖ Loosdorf wünschen 

ihnen einen schönen Sommer! 

Loosdorf – Fit für 
die Zukunft 
Zusammen mit BürgerInnen Projekte 
erarbeitet und umgesetzt 

LIVE - Ticker: 
*** 

ÖVP/FPÖ peitschen 60-
Stunden-Woche durch 

*** 
Skaterplatz und Freizeit-
anlagen in neuem Glanz 

*** 
LAbg. Sidl zur Kassenre-

form 

*** 
SPÖ Loosdorf bringt vor 
dem Sommer zahlreiche 
Projekte auf den Weg! 

Besuch uns: 

www.loosdorf.spoe.at 

Facebook.com/spoeloosdorf 

spoe.loosdorf@gmx.at 

0664 / 54 18 225 

Sommergespräche 2018  

Sprechen sie mit unserem Bürger 
meister über aktuelle Projekte. 

Am 10.07., 07.08. u. 27.08.2018 ab 
jeweils 18:00 Uhr auf unserem  
Gemeindeamt!! 



„Loosdorf bietet eine über die Gemeindegren-
zen hinweg gelobte Kinderbetreuung. Herzli-
chen Dank allen, die dazu beitragen, dass die 
KILO ein derartiges Erfolgsprojekt geworden 
ist“, freut sich Bgm. Vasku.  

Kindergruppe Loosdorf: 
Auch in den Ferien für die Loosdorfer 
Familien da! 

Maifeier: Widerstand 
gegen schwarz-blaue 
Kürzungen 

Bgm. Vasku: „Wir rücken die  
Bedürfnisse der BürgerInnen in den Vorder-
grund. Die Menschen wollen einen Job, eine gu-
te soziale und gesundheitliche Versorgung, gute 
Bildung, leistbares Wohnen, und Sicherheit.“ 

Stolz legt Bürgermeister 
Thomas Vasku nach knapp 
sechs Monaten im Amt Bi-
lanz: „Wir konnten viel auf 
den Weg bringen. Noch dazu 
meist einstimmig. Das Mitei-
nander wird in Loosdorf hoch 
gehalten. Zusammen mit den 
BürgerInnen werden Projekte 
erarbeitet und umgesetzt.“ 
Dies solle weiter verstärkt 
werden. Die Einbindung der 
LoosdorferInnen ist der SPÖ 
dabei ein besonderes Anlie-
gen. Auch in der vergange-
nen Gemeinderatssitzung 
wurden wieder zahlreiche 
Projekte auf den Weg ge-
bracht. 

Um die Gemeinde zukunftsfit 
zu halten und die Bildungsge-
meinde Loosdorf weiter aus-
zubauen wurden bereits Vor-
zeigeschulen der Umgebung 
besichtigt, um den Schulum-
bau in Loosdorf so optimal 
wie möglich zu gestalten. „Es 
ist uns ein zentrales Anliegen 
Familien das bestmögliche 
Umfeld zu bieten. Leistbare 
Wohnungen sind hier ebenso 
wichtig, wie Arbeitsplätze vor 
Ort und Bildungs- und Kinder-
betreuungsstätten, die die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ermöglichen“, so Vasku 
weiter. Als energie- und Bild: 
Austausch zwischen Land 
NÖ und Gemeinde Loosdorf 
(Landesrätin Ulrike Königsbe-

rger-Ludwig, Bgm. Thomas 
Vasku) 

umweltbewusste Gemeinde 
setzt Loosdorf künftig noch 
intensiver auf Photovoltaik 
und hat sich in einem Grund-
satzbeschluss verpflichtet in 
der Unkrautbekämpfung pes-
tizidfrei zu werden. 

Mobilität ist das Um und Auf 
einer attraktiven Wohnge-
meinde. Loosdorf ist mit Auto-
bahnauffahrt, schnellen 
Bahnverbindungen und dem 
rasch voranschreitenden Aus-
bau der Radwege seinen 
Nachbargemeinden immer 
einen Schritt voraus gewe-
sen. „Daran bauen wir selbst-
verständlich weiter“, so Vasku 
stolz: „Mit der Fertigstellung 
der Park- & Ride-Anlage Süd 
und dem Beschluss des Pro-
jekts ‚Alpenvorland-Radeln‘ 
tun wir die nächsten Schritte!“ 
Die Radwege dienen nicht 
nur den LoosdorferInnen, die 
darauf zur Arbeit oder in die 

Schule radeln, sondern insbe-
sondere auch den Freizeit-
sportlerInnen. Das bereits 
vorgestellte Mobilitätskonzept 
soll für rasche, sichere und 
möglichst wenig Lärm verur-
sachende Verkehrswege 
durch Loosdorf sorgen. Für 
das Auge wird künftig die Fa. 
Spitzer verantwortlich zeich-
nen, die die Grünanlagen in 
Loosdorf betreuen wird. Ein 
großer Schwerpunkt der 
nächsten Monate soll die 
Ortskernbelebung sein. Ein 
eigens eingerichtetes Wirt-
schaftsbüro soll professionell 
dafür sorgen den Ortskern zu 
beleben – Geschäfte, Lokale, 
Kunst und Kultur wieder in die 
Mitte unserer Gemeinde zu 
locken. 

Zu guter Letzt hat der Ge-
meinderat Förderungen für 
das rege Vereinsleben in 
Loosdorf zur Verfügung ge-
stellt. So durften sich der 
Pensionistenverband,  der 
Kameradschaftsbund, ASBÖ 
und der Kleintierzüchterverein 
sowie die Loosdorfer Wirt-
schaft über Unterstützung 
freuen. 

SPÖ bringt vor dem Sommer 
noch Projekte auf den Weg! 



Thomas Vasku 

Bürgermeister & 
Parteivorsitzender 
SPÖ Loosdorf 

Deine Gemeinde - der 
stabile Partner an der 
Seite der Menschen 

In einer Zeit in der bundesweit kein 
Stein auf dem anderen bleibt –
ArbeitnehmerInnen vor einer 60-
Stunden-Woche stehen und für Versi-
cherte im Gesundheitsbereich Leis-
tungskürzungen im Raum stehen - ha-
ben die Menschen einen verlässlichen 
und stabilen Partner an ihrer Seite: Die 
Gemeinde. Loosdorf und seine Ge-
meindevertreterInnen sorgen dafür, 
dass die BürgerInnen sich auf Wasser 
und Kanal, das Leuchten der Straßen-
laternen und das Vorhandensein von 
Bildungs-, Kinderbetreuungs– und Frei-
zeiteinrichtungen verlassen können. 
Außerdem sorgt ihre Gemeinde dafür, 
dass Firmen und damit Arbeitsplätze 
angesiedelt werden, leistbare Wohnun-
gen zur Verfügung gestellt werden kön-
nen und die Verkehrsanbindung an 
Öffis und Straßennetz optimal erfolgen. 
Ich kann allen LoosdorferInnen versi-
chern: Das Team der SPÖ ist tagein, 
tagaus unterwegs, um für die BürgerIn-
nen Verbesserungen umzusetzen und 
das Leben in Loosdorf angenehm und 
höchst lebenswert zu gestalten. Gut 
vernetzt und in enger Abstimmung mit 
den PartnerInnen des Landes NÖ und 
in gemeinsamer Anstrengung der Ge-
meindevertreterInnen aller Farben ar-
beiten wir an der laufenden Weiterent-
wicklung Loosdorfs. Ich darf sie alle 
sehr herzlich zu den Sommergesprä-
chen einladen, wo wir miteinander über 
anstehende Projekte sprechen können. 
Schönen Sommer! 

  Ihr Bgm. Thomas Vasku 

Belastung: 
ÖVP/FPÖ peitschen 60-
Stunden-Woche durch 

Wenn es nach der schwarz- 
blauen Bundesregierung geht muss bald jeden 
Tag zwölf Stunden gearbeitet werden - darunter 
leiden wird das Familienleben. „Kurz und Stra-
che katapultieren uns mit diesem Vorhaben zu-
rück ins 19. Jahrhundert“, so LHStv. Schnabl 
und LR Königsberger-Ludwig.  

Ein Treffen zwischen Bgm. Ludwig, 
LHStv. Schnabl und LH Niessl besiegelt das ‚Aus‘ 
für die Citymaut in Wien. Schnabl dazu: „Es soll für 
jeden Genuss und Entspannung sein mit Bus und 
Bahn zu pendeln, anstatt durch Mauten die Einreise 
zu erschweren und die Geldbörsen zu belasten.“ 

Entlastung: 
SPÖ-Ostachse sagt Citymaut 
ab 

„Sowohl die Skateranlage 
als auch die Spielplätze 
und Freizeitanlagen - wie 
der Beachvolleyballplatz 
wurden nach einem stren-
gen Winter für die Loos-
dorferInnen sommerfit ge-
macht“, so Bgm. Thomas 
Vasku. Seit geraumer Zeit 
können die Kinder wieder 
auf den Spielplätzen to-
ben, die Beachvolleyballer 
nach Herzenslust baggern 
und die Skater wieder 
über die Rampen brettern. 
„Das Team der SPÖ 
wünscht allen Freizeit-
sportlern und den kleins-
ten unserer Gemeinde viel 
Spaß beim Herumtoben 
und Sporteln - und dass 

alle ohne bösere Wehweh-
chen und Verletzungen 
wieder nach Hause kom-
men“, so Vasku weiter. 
Darüber hinaus gewähr-
leistet ein sorgsamer Um-
gang mit Spiel- und Frei-
zeitgeräten, dass diese 
auch nächstes Jahr wieder 
zur Verfügung stehen, ap-
pelliert der Bürgermeister 
an die LoosdorferInnen.  

Skaterplatz und 
Freizeitanlagen - Fit 
für den Sommer 



Bei der so genannten Reform 
der Sozialversicherung geht 
es der aktuellen Bundesre-
gierung nicht um das Wohl 
der Menschen, sondern allein 
um Posten und Macht. Leid-
tragende dieses Machtrau-
sches sind die PatientInnen. 
Die schwarz-blaue Regierung 
hat vor kurzem ihren Plan 
zum Umbau des österreichi-
schen Sozialversicherungs-
systems präsentiert – und 
dabei hat sich gezeigt, dass 
sich die schlimmsten Be-
fürchtungen bestätigt haben. 
 
Denn was als „Einsparungen“ 
bezeichnet wird, sind in Wirk-
lichkeit Kürzungspläne auf 
dem Rücken der hart arbei-
tenden Menschen in unserem 
Land. Dass Schwarz-Blau 
behauptet, über 
Verwaltungs-
zusammenlegungen in den 

nächsten Jahren 1 Milliarde 
Euro in unserem Sozialversi-
cherungssystem einsparen 
zu können, ist ein Täu-
schungsmanöver. Selbst 
Rechnungshof-Präsidentin 
Margit Kraker bezeichnet das 
von Kurz und Strache ange-
kündigte Einsparungsvolu-
men als glattes 
„Wunschdenken“.  
 
Daher ist klar: Das Geld wird 
über Leistungskürzungen ein-
gespart oder die Menschen 
werden mit hohen Selbstbe-
halten belastet. Landtagsab-
geordneter und SPÖ-
Bezirksvorsitzender Günther 
Sidl: "Es wird bewusst ein 
System - für das wir weltweit 
beneidet werden - zerschla-
gen. Viele medizinische Leis-
tungen werden bezahlt, was 
in fast allen anderen europäi-
schen Ländern undenkbar ist. 

Und die Effizienz und Spar-
samkeit bei der Verwaltung 
ist geringer als bei privaten 
Anbietern. Staatliche Kran-
kenversicherungen geben nur 
2,8 Prozent für Verwaltung 
aus, Private Krankenversi-
cherungen fast 32 Prozent. 
Es geht aber leider nicht um 
Fakten oder das Wohl der 
PatientInnen sondern um po-
litischen Einfluss und Macht."  

LAbg. Günther Sidl: „Einfluss und 
Macht statt PatientInnenwohl!“ 

Parteiausflug 
Schon jetzt den 10. November 2018 vormerken!  
Besuch des ORF Studios am Küniglberg sowie 
der unterirdischen Keller und überirdischen Ge-
wölbe des alten Universitätsviertels in Wien. 
Auskunft bei GR Michael Amsüß unter 
0676/6263328 


